
 
       Von Edith Stein 
 
Es gibt nur wenige Seelen, die in ihrem 
Innersten von ihrem Innersten aus leben; 
und noch viel weniger, die dauernd darin 
und von ihm aus leben.  

Der Mensch ist dazu berufen, in seinem 
Innersten zu leben und sich selbst so in die 
Hand zu nehmen, wie es nur von hier aus 
möglich ist; nur von hier aus ist auch die 
rechte Auseinandersetzung mit der Welt 
möglich; nur von hier aus kann er den 
Platz in der Welt finden, der ihm 
zugedacht ist. 

Bei all dem durchschaut er sein Innerstes 
niemals ganz. Es ist ein Geheimnis Gottes, 
das Er allein entschleiern kann, so weit es 
Ihm gefällt. Dennoch ist ihm sein Innerstes 
in die Hand gegeben; er kann in 
vollkommener Freiheit darüber verfügen, 
aber er hat auch die Pflicht, es als ein 
kostbares anvertrautes Gut zu bewahren. 

 


